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Zürich 1879. V.Jahr$an$ N?19. 10. Mai

»etanttoortltdje Sttbafiton: 3*an Miß, Nnîmftaffe Stet.

erfdjeint jcbcit ©umfing. SBriefe unb ©elber franfo.

«He $oft8mter unb !8ud>ljanbluna.en neljmen SBcftctlunacn cntßcflcn; franfo für bic ©ajroeia: für 3 TOouotc ffr. 3, für 12 9ttoncite ffr. 10; für bn§übrißt gurojia, für «eflüpten unb bic äSereinlflten Staaten Worbameriïa'ê per 6 konnte ffr. 7, fiir 12 TOonate ffr. 13. 50; filr ©übawiertta, Hflen unb»ttfUalitn per 6 «Dtouate ffr. 12, per 12 TOoitatc ffr. 22, Cîin0ctnc 9t Ummern 25 <St§.

S)a§ ift eine Seit, bafj ber Jpimmet un§ Ijelp!
ßalt WaSt eS burd) alle ©äffen;
»fein Slättdjen gebeit)t, teine 33lume blütjt
3fn biefem SBetter, bem naffen.

©tatt ©onnenfdjetn jietjet ber Webet burdj'S Sanb.

3fn ben ÎHuff oerftedt fid) bie jatte 4>nb.
Spo|j (Sierfdjaten unb 5)otter,
®a triegt man maljrrjaftig ben ©djlotter.

S)er ruffifd)e 3ar ifi audj jiemtieb matab;
©tart riedjt eS nadj fttrjtliften.
(Sr nimmt fie am ßrtps, roo's balbtoegS nur gebt,
SErofc alter 9tänfe unb Siften.

9îun fudjt er ben §erb. Dl), SBetter unb ftreuj!
(Sr finbet ifjn enblid) in unferer ©djtoeij.

93o& (Sierfdjalen unb ®otter,
®a friegt man loaljrljaftig ben ©djlotter.

5Der SSiSmard, bcr glaubt, bie ©efdjidjte ift roaljr,
Unb nidet Derftänbmfjinnig.
68 roadeln bebenllid) ber paare brei;
(Sr lädjelt, aber nidjt minnig.
SBie Sßäterdjen fafjt er bie SBoare am ©djopf
Unb breljt nad) ben Sllpen ben eigenen .îîopf.

îpoè (Sierfdjalen unb Sotter,
$)<i triegt muu toatjrfjaftig ben ©djlotter.

3Me (Sreïuttoe beS SSunbeS in (Sil'

SJerftetjt biefen 2Bint ju beuten.
©ie fragt itjren ftadjbar ganj leife in'S Dljr:
,,©ag', fjörteft S)u nidjt roaS läuten?"
,,3a rooljt, e§ läutet an 9leroa unb ©pree!""

In ber 9îetoa unb ©pree? O |)errjefi§, o web,!"
spofc (Sierfdjalen unb Mottet,
$a triegt man toarjrtjaftig ben ©djlotter.

SRäumt fdjneHe b'rum unferen SïugiaSftall,

gort mit ber Freiheit ber greffe.
SBenn (Siner fdjimpft, bafe er ja fidj niajt
Stuf baS îluSlanb jn fdjimpfen üermeffe;
Unb fdjimpft ein 5tnb'rer auf uns, lajjt'S fein,
Unb fterfet eS ädjt republiïanifdj ein!

9ßo{j (Sierfdjalen unb Dotier,
S)a triegt man roafjrtjaftig ben ©djlotter.

SBir finb ja nur tiein, bte Stnbetn finb grofi
Sie Stbler freffen audj JUtüden!

SBcr min burdj bic SBelt unb glüdlid) fein,

®er mujj fid) Ijalt bilden unb bilden.

©ebulbet tft unfere greiljeit blop,

©ic fiel uns als mübe ©abe in ©djoofj!
5Bo& (Sierfdjalen unb ©otter,
®a triegt man roatjrljaftig beu ©djlotter!

Illc-icti 1879.

Verantwortliche Redaktion: Jean NM, Aàgasse No.t.

Erscheint jeden Samstag.
Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen: franko fllr die Schwei,: fllr 3 Monate Fr. 3, sllr 12 Monate Fr. 10; fUr dasübrige Europa, fllr Aegypten uud die Vereinigten Staaten Nordamerika's per « Monate Fr. 7, fllr 12 Monate Fr. 13. 50; fllr Südamerika. Asten undAustralien Pcr S Monate Fr. 12. per 12 Monate Fr. 82. Einzelne Nummern 25 Cts.

Wahrhaftig!
Das ist eine Zeit, daß der Himmel uns helf'!
Kalt bläst es durch alle Gassen;

Kein Blättchen gedeiht, keine Blume blüht

In diesein Wetter, dem nassen.

Statt Sonnenschein ziehet der Nebel durch's Land.

In den Muff versteckt sich die zarte Hand.
Potz Eierschalen und Dotter,
Da kriegt man wahrhaftig den Schlotter.

Der russische Zar ist auch ziemlich malad;
Stark riecht es nach Nihilisten.
Er nimmt sie am Krips, wo's halbwegs nur geht,
Trotz aller Ränke nnd Listen.

Nun sucht er den Herd. Oh, Wetter und Kreuz!
Er findet ihn endlich in unserer Schweiz.

Potz Eierschalen und Dotter,
Da kriegt man wahrhaftig den Schlotter.

Der Bismarck, der glaubt, die Geschichte ist wahr,
Und nicket verständnißinnig.
Es wackeln bedenklich der Haare drei;
Er lächelt, aber nicht minnig.
Wie Väterchen faßt er die Waare am Schopf
Und dreht nach den Alpen den eigenen Kopf.

Potz Eierschalen und Dotter,
D« kriegt »tun wahrhaftig den Schlotter.

Die Exekutive des Bundes in Eil'
Versteht diesen Wink zu deuten.
Sie fragt ihren Nachbar ganz leise in's Ohr:
Sag', hörtest Du nicht was läuten?"

Ja wohl, es läutet an Newa und Spree!""
An der Newa und Spree? O Herrjesis, o weh!"

Potz Eierschalen nnd Dotter,
Da kriegt man wahrhaftig den Schlotter.

Räumt schnelle d'rum unseren Augiasstall,
Fort mit der Freiheit der Presse.

Wenn Einer schimpft, daß er ja sich nicht

Auf das Ausland zu schimpfen vermesse;
Und schimpft ein And'rer auf uns, laßt's sein,

Und stecket es ächt republikanisch ein!
Potz Eierschalen und Dotter,
Da kriegt man wahrhaftig den Schlotter.

Wir sind ja nur klein, die Andcrn sind groß!
Die Adler fressen auch Mücken!
Wer will durch die Welt und glücklich sein,

Der muß sich halt ducken und bücken.

Geduldet ist unsere Freiheit bloß,

Sie fiel uns als milde Gabe in Schooß!

Potz Eierschalen und Dotter,
Da kriegt man wahrhaftig dcn Schlotter!
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